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Die Verhandlungen in Brest-Litowsk.
Die Kiewer Rada ., — Die polnische Frage.

Brest -Litowsk , 31 Jan , (W . 23.) Im weiteren Verlauf
der Vechanidlungen gab auf Ersuchen des Staatssekretärs
v. Kühlmauu Herr Trotzkij den Inhalt des von ihm erwähn¬
ten Telegramms bekannt , wonach der ausschlaggebende Teil
der Kiew er Garnison zur ukrainischen Sowjet -Regierung
übergegangen ist und die weitere Eristeuz der Rada nur nach
ganz kurzen Zeiteinheiten zu bemessen seinsoll . Auf Anregung
des Vorsitzenden wurde darauf beschlossen , die Zuständig¬
keit der ukrainischen Delegation für territoriale Fragen in
einer morgen obzuhaltenden Vollsitzung in Anwesenheit der
ukrainischen Vertreter weiter zu besprechen.

Zum Schlüsse erbat fkfy Trotzkij das Wort zu einer An¬
frage , in der er ausführte , er habe aus der Presse erfahren,
daß Staatssekretär v . Kühlmann an den polnischen Minister¬
präsidenten Kuchorczewski einen Brief gerichtet habe , in dem
er mitgetcilt habe , er würde die Zuziehung eines Vertreters
des polnischen Ministeriums zu den Fricdensverhandlungen
anregen . Er bitte um Auskrinft , ob diese Frage bei einer
der nächsten Sitzungen angeschnitten werden würde.

Staatssekretär v. Kühlmann verwies auf seine wieder¬
holten Erklärungen zu dieser Frage , welche mit der Frage
der Anerkennung der Staats Persönlichkeit der besetzten Ge¬
biete durch die russische Delegation im Zusammenhang stehe,
v. Kühlmann gab der Hoffnung Ausdruck , dass es möglich
sein werde , die Frage in der nächsten Zeit aus die Tages¬
ordnung zu setzen.

Der Minister des Aeutzern Graf Ezernin fügte hinzu , dass
auch er seinerseits die Entsendung von polnischen Vertretern
unter bestimmten Voraussetzungen aufs wärmste begrüßen
würde . — Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

Der Luftangriff auf P <rris.
Genf , 1. Fcbr . Der neue Fliegerangriff auf Paris hat

in den französischen Zeitungen die 'heft>i!gsten Ausbrüche
des Hasses und ein rücksichtsloses Verlangen nach Rache
und Vergeltung hervorgerufen.

Nach einer neuen amtlichen Mitteilung beträgt die Zahl
der Opfer 252 , davon 45 Tote und 207 Verwundete . In
dem offiziellen Bericht wird behauptet , dah Bomben auf
drei Spitäler gefallen und Frauen und Kinder getötet wor¬
den feien . . Die Zeitungen erwähnen nur , daß in die Höfe
von zwei Krankenhäusern Bomben gefallen sind , die einm
Brand verursachten , aber keine Opfer forderten . Die Ver¬
waltung der schönen Künste hat gestern sofort eine Reihe
von Maßregeln getroffen , um auch die Kunstwerke des
Schlosses von Versailles in Sicherheit zu bringen. Poin-
carö hat sich, nachts in die von den Bomben getroffenen Stodt-
telle begeben und die Hospitäler besichtigt . Die Zahl der
in ihrer Wohnung oder in den Hospitälern in ärztlicher Be¬
handlung befindlichen Personen scheint etwa 60 zu be¬
trogen.

Die Streikbewegungen.
Besprechungen mit dem Reichskanzler.

Berlin , 1 . Febr . Der Reichskanzler hatte gestern eine

Besprechung mit den sozialdemokratischen Abgeordneten
Bauer und Schmidt . Der Reichskanzler schlug vor , daß

der gewünschten Besprechung auch zwei besondere
Vertreter der Generalkommission der Gewerkschaften teil-
"ehmen sollten . Die Gegenseite ging jedoch nicht darauf
*l1j, sondern schlug vor , die Abordnung aus je zwei der
beiden Reichstagfrektionen und aus drei Gewerkjchafts-
mnktionären zusammenzusetzen . Der Reichskanzler erhielt bald
barauf eine von den Abgeordneten Ebert , Haase , Lede¬

bur und Scheidemann unterzeichneles Telegramm , worin
"lese ersuchten , zusammen mit fünf Funktionären der Ge-
s" elkschaftsorganisationen , die von den Streikenden als
chre Vertrauensmänner bezeichnet worden seien , vom
-)Mzler empfangen zu werden und zwar zunächst zur
Eröterung des Versammlungsrechts.

Der Reichskanzler hielt jedoch an seinem Vorschläge
lcst und die Gegenseite verzichtete auf den Empfang der

In Cassel , Cöln , Dortmund . Hamburg , Leipzig und
"deren Städten haben die Streikenden die Arbeit wieder

ausgenommen . Dagegen ist in Bieleseid und Gotha Streik
ausgebrochen . In Cöln wurde der Dreher Bernhard
Hammer , wegen versuchten Landesverrats , begangen durch
Verteilung von Flugblättern zu einem Jahre Festung
verurteilt . In München dauert der Ausstand an . Mehrere
Personen , darunter der Führer der Bewegung , der Schrift¬
steller Kurt Eisuer und Frau Sarah Lerch wurden ver¬
haftet . Eine größere Menge zog vor das Polizeipräsidium
und verlangte Freilassung . Auf den Bescheid hin , daß
die Entscheidung hierüber dem Gericht zustehe , zog die
Menge vor den Wittelsbacher Palast , in dem der König
residiert . Militär verhinderte jedoch die beabsichtigte Demon¬
stration.

O

Der Oberstkommandierende in den Marken , General¬
oberst v . Kessel hat eine Anzahl Berliner Großbetriebe
unter militärische Leitung gestellt und den Arbeitern dieser
Betriebe aufgegeben , die Arbeit spätestens unter dem
4. Februar 1918 bis morgens 7 Uhr wieder aufzunehmen.
Zuwiderhandelnde setzen sich schwerster Bestrafung nach
den Vorschriften des Belagerungsgesetzes aus , die Wehr¬
pflichtigen unter ihnen werden militärisch eingezogen werden.

«

Die Eencralkommission der Gewerkschaften erklärte,
dah die Bewegung aus politischen Ursachen entstanden
und keine gewerkschaftliche Angelegenheit sei. Durch ge¬
rechtes Entgegenkommen gegenüber den Wünschen der Ar¬
beiter könne die Bewegung bald beseitigt werden.

Der sozialdemokratische Parteiausschutz fordert die Reichs-
rcgierung auf , sich in eindeutiger Weise zu erklären:

1. für die ausgiebige Lebensmittelversorgung durch
Erfassung der Lebensmittelbestände bei den Erzeugern und
in den Handelslagern zur gleichmäßigen Zuführung an
alle Bevölkerungklassen;

2 . für ihre Bereitwilligkeit , schleunigst den Belagerungs¬
zustand aufzuheben , sofort aber alle das Vereins - und Ver¬
sammlungsrecht sowie die freie Meinungsäußerung durch die
Presse einschränkenden Bestimmungen zu beseitigen;

3. für die Aufhebung der Militarisierung der Betriebe;
4 . daß sie entschlossen ist , die schnellste Durchführung des

allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts für
Preußen mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu sichern;

5 . daß sie bereit ist , zu einem allgemeinen Frieden ohne
offene oder verschleierte Annerionen und Kontributionen auf
Grund des nach demokratischen Enidsätzen durchzuführenden
Sekbstbestimmungsrechtes der Völker.

Berlin , 1 . Febr . Die „Vossifche Zeitung " teilt mit , daß
von der Fraktion der unabhängigen Sozialdemokraten im
Reichstage ein Aufruf veröffentlicht worden fei , der zu „kräf¬
tigen Willenskundgebungen der werktätigen Bevölkerung"
auffordere , nachdem spaltenweise von dem neuen Unheil ge¬
sprochen worden sei, das deni deutschen Volke drohe . Der
Auffuf fordere zu keiner Gewaltsamkeit auf ; er vermeide ge¬
schickt jede tatsächliche Angabe über das , was nun das Volk
eigentlich tun solle.

Im Haushaltsausschuß des Abgeordnetenhauses sprachen
gestern die Vertreter mehrerer Parteien zu der Streikbeweg¬
ung . Der Handelsminister äußerte sich zu dem Streik nur
mit den Worten , er wolle in der gegenwärtigen Situation
auf die Bewegung nicht eingehen . Er bedauere nur , daß
durch die Arbeitseinstellungen eine Verlängerung des Kriegs
eintrete.

Die hessischen Arbeiter beteiligten sich nicht
an der Streikbewegung.

Darmstadt , 2 . Febr . (W . B .) In der gestrigen Sitzung
des ersten erweiterten Ausschusses der zweiten hessischen
Kammer teilte der Minister des Jnnrn v . Homberg zu Vach
mit , daß die hessische Arbeiterschaft sich erfreulicherweif '. an
der Streikbewegung nicht beteiligt habe , was in erster Linie
den Gewerkschaften und auch nicht zum geringsten Teile der
besonnenen Haltung der hessischen sozialdemokratischen Par¬
teileitung zu verdanken sei. Er vertraue auf die seither
bewiesene Vaterlandsliebe unserer Arbeiterschaft und derer,
die Einfluß auf sic haben , das es gelingen werde , die Ver¬
irrten bald wieder zu ihrer Pflicht zurückzuführen und mit
vereinten Kräften durchzuhallen zum heiß ersehnten Frieden.

Verhaftung des Reichstagsabgeordneten
Dittmann.

Berlin , 1 . Febr . Der unabhängige sozialdemokratische
Abgeordnete Dittmann ist gestern vormittag verhaftet wor¬
den . Dittmann war Mitglied der Berliner Streikleitung,
und es war ihm durch Verfügung des Oberkommandos di«
weitere Beteiligung an der Streikleitung verboten worden.
Entgegen diesem Verbot hat er versucht , in einer unerlaubten
Versammlung in Treptow zu einer großen Volksmenge zu
sprechen.
f - ~ m ;_'~zunr '"Llllz ni JüMSis

Amerikanisches Kapital
zur Revolutionierung.

Der „Berliner Lokaianzeiger " meldet im Zusammenhang
folgende Einzelheiten über die Entente -Revolutionshetze:
Mit 150 bis 200 Millionen Dollars amerikanischen Geldes
ausgestattet , hat sich Neujahr dieses Jahres in Washington
ein „Alliierten -Propagauda -Komitee " gebildet , dem u . a.
Senator Stone , der berüchtigte Herausgeber der „Times"
Lord Northeliffe und Reading angehören . Aufgabe dieses
Ausschusses ist es , in den Staaten der Mittelmächte , ins¬
besondere in Deutschland revolutionäre Propaganda zu dc-
treiben . Zu diesem Zwecke werden in allen Internierungs¬
lagern in ben feindlichen Ländern geeignete Persönlich¬
keiten — vor allem rechnet man aus solche der österreichisch-
ungarischen Monarchie — ermittelt , deren revolutionäre Ge¬
sinnung sie als Werkzeug für die Pläne unserer Feinde er¬
scheinen lassen . Ebenso djenkt man an gut deutsch sprechende
Neutrale . Diese feindlichen Agenten werden mit gefälschten
einwandfreien Ausweispapieren und reichen Geldmitteln
versehen ! nach Deutschland geschickt, um in den Betrieben , vor
allen Dingen der Kriegsindustrie , umstürzlerisch « Agitation
zu betreiben . Für Sabotageakte , Zerstömng von Maschinen,
Herbeiführung von Erplosionen sind hohePrämienausgefetzt.
Eine umfangreiche Druckschriftenlitcratur in deutscher Sprach«
die man über die Grenze zu schmuggeln hofft , soll das ver¬
brecherische Treiben unterstützen.

Pahcr in Berlin.
Berlin , 1. Febr, . Der Stellvertreter bes Reichskanzlers,

Herr v . Paper , hat bald , nachdem er gestern vormittag aus
Stuttgart hier eingetroffen war , die Geschäfte übernommen
und schon wiederholt Besprechungen mit dem Reichskanzler
Grafen v . Hertling und anderen Mitgliedern der Reichs¬
regierung gehabt . Als Dienstwohnung bezieht Payer di«
Wohnung des Staatssekretärs des Reichsamt des Innern,
die vor ihm Helfferich und Delbrück innegehabt haben.

Die Wirren in Ruhiand.
Kiew in den Händen der Bolschewiki.

Basel , 1 . Febr . Nach einem Petersburger Havasbe-
licht berichtet „Rjetsch " , daß Kiew am Mittwoch in di«
Hände der Bolschewiki gefallen sei.

Demobilmachnng.
Basel , 1 . Febr . Wie Havas aus Petersburg meldet,

ordnete das Kriegskommissariat die Demobilisierung der

Jahresklassen 1904 , 05 , 07 , 08 sowie aller Soldaten an , die
am 7. Januar das 31 . Lebensjahr zurückgelegt haben.

Znrückziehnng der japanischen Kreuzer aus
Wladiwostok.

Laut „Nowaja Shisn " gab die japanische Regierung aus
di« Protestnote bes Volkskommissars für auswärtige An¬
gelegenheiten die Versicherung , daß die zeitweiligen Kon¬
flikte beigelegt und die japanischen Kreuzer aus Wladiwo¬
stok zurückgezogen werden sollen.

Der russische Friedensverlrag.
Wie laut „Berl . Tageblatt " der „Seccolo " aus Peters-

bürg meldet , erklärte Trotzkij im Kongreß der Arbeiterräte,
Rußland werde voraussichtlich einen Friedensvertrag unter-
zeichnen müssen , obgleich dies ein großes Unglück für das
Land wäre . Dieser Friedensverlrag würde nicht die Schuld
der Leninschen Regierung fein , er fei vom Zarentum vor¬
bereitet.



Polen.
Warschau, 1. Febr. (W. B, Nichtamtlich.) Die polnische

Negierung lieh der Presse eine Erklärung zugehen, in der
sie gegenüber den bolschewistischen Angriffen, welche die Kon¬
stituierung des polnischen Staates verneinen, den Willen der
Nation als bei der Entstehung des polnischest Staates ent¬
scheidenden Faktor unterstreicht und die Rolle der Zentral¬
mächte als Helfer hervorhebt. Sie verleiht hier tatsächlichen
und rechtspolitischen Unabhängigkeit, des Königsreiches von
Rußland Ausdruck und erklärt somit ein Referendum für
nicht notwendig.

Eine spanische Note.
Basel, 1. Febr. Wie Havas aus Madrid meldet, be¬

faßte sich der Ministerrat mit der Note über die Bersenkung
der „Giralda". Der Ton der Note soll sehr energisch sein.
Eardia Prieto wurde mit ihrer Redaktion beauftragt. Eie
soll direkt nach Berlin gesandt werden, ohne daß die Ver¬
mittlung des deutschen Botschafters in Madrid in Anspruch
genommen wird.

Schweiz.
Verstärkung des Grenzschutzes.

Bem , 1. Febr. Die allgemeine äußere und innere Lage
läßt es dem Bundesrat als notwendig erscheinen, die zur
Zeit für den Grenzschutz ausgestellten Truppen durch Bil¬
dung einer Reserve zu verstärken. Er hat deshalb beschlos¬
sen, die 12. Jnsanterieürigade , die Guidenabteilungen 2 und
4 und einen Zug der Telegraphenkompanie4 auf Mittwoch,
den 6. Februar aufzubieten.

Schweden und Finland.
Kopenhagen, 1. Febr. (W. B.) „Berlingske Tidende"

meldet aus . Stockholm: Das schwedische Kanonenboot
„Soensffunb “ und zwei schwedische Dampfer gehen am 1.
Februar nach Finland ab, um die schwedischen Untertanen
dort abzuholen.

listische Berufsverein Preußens an die beiden Häuser der
Abgeorneten eine Eingabe, daß dem § 5 des Entwurfes
eines Gesetzes betreffend die Zusammensetzungdes Herren-
hauses ein Absatz neu hingugesügt werde, der bestimmt, daß
mindestens drei Mitglieder der preußichen Tagespresse als
Vertreter der praktischen Journalistik gemäß § 25 a als Mit¬
glieder des Herrenhauses präsentiert werden sollen. In
einer eingehenden Begründung weist die Eingabe darauf
hin, daß die Presse neben den Universitäten und der Kirche
eine der Quellen ist, woraus die geistigen und religiösen
Bewegungen des Volkes Nahrung ziehen und daß der Mi¬
nister des Innern selbst in seiner Einführungsrede zur Wahl-
rechtsvorlage die Vertreter der Presse unter denjenigen ge¬
nannt hat, deren Stimme im Herrenhause zu Worte kom¬
men müsse, da diese Männer der praktischen Journalistik ihrer
ganzen Eigenschaft nach als Gesetzgeber besonders prä¬
destiniert scheinen.

Wilsons Antwort an die Mittelmächte.
Kopenhagen, 1. Febr. Aus New York wird gedrahtet:

„New York World" zufolge wird Präsident Wilson im Kon¬
greß in einer großen Rede den Erklärungen Hertlings und
Czernins antworten.

Wilsons Kriegsgründe.
Washington, 1. Febr. (W. B . Nichtamtlich.) Reuter-

meldung. In einer Rede besprach Wilson di« Gründe, die
die Vereinigten Staaten zwangen, in den Krieg einzutreten.
Er sagte, Deutschland habe nicht allein die Gesetze der Ge-
rechigkeit gröblich verletzt, sondern auch die langbestehenden
Verpflichtungen des Völkerrechts und der Verträge. Die
Regierenden in Deutschland, führt er aus , suchen ihre M >chr
in solcher Weise auszuüben, daß unser wirtschafliches Leben
obgefchnittenwürde, soweit unser Verkehr mit Europa in
Betracht komnit, indessen sie ihre Absichten verwirklichen
könnten, die jeden Fortgang unseres nationalen Lebens
dauernd verkümmern und verhindern und das Geschick
Amerikas der Gnade der kaiserlichen Regierung überliefern
würde. Bei Besprechung der Ernte 1917 sagte Wilson, cs
fei dringend notwendig, das Erreichte nicht nur zu wieder¬
holen, sondern zu steigern. Die Regierung würde in jeder
möglichen Weise helfen. Er glaube, daß die Arbeit der In¬
telligenz und die Hingabe der amerikanischen Landwirte den
Krieg zu einem ruhmreichen Ende bringen würde.

Auch die preußische Preste will in
beiden Häuf , rn der Abgeordneten vertreten sein.

Berlin, 1. Febr. (W. B. Nichtamtlich.) Der Verein der
Berliner Presse richtete als der älteste und größte journa-

von nah und fern.
Soden, 1. Febr Herr Oberstleutnant von Scharfenort,

der bis vor kurzem noch dem Bezirkskommando Vorstand,
ist zum Kommandanten des großen Bahnhofes Eoddelcm-
Ehrenfeld ernannt worden.

Langenhahn, 1. Febr. Der 52 Jahre alte Geisteskranke
Christian Krifsel, der seit dem 15. Januar vermißt wurde,
ist dieser Tage in der Nähe unserer Gemeinde tot aufge¬
funden worden.

Frankfurt, 1. Febr. Aus der Druckerei, die die städtischen
Brotkarten herstellt, wurden, wie wir schon meid Km, neu¬
lich 40 000 Brotkarten gestohlen. Jetzt hat man die Di 'be
in den jugendlichen Druckereiarbeitern Karl Friedrich aus
Fechenheim, Gottfried Mohr aus Niederrad. Ott ) Mohr
aus Hattersheim und Ernst Melchior aus Hattersheim er¬
mittelt und verhaftet.

Wc Wiesbaden, 1. Febr. (Strafkammer.) Die Feuer¬
wehrleute Josef Spachholz und Hermann Friedrich Schnei¬
der von der „Elektron" in Griesheim sind!, als ihre Schuhe
schadhaft wurden und es ihnen an dem zum Ausbessern
nötigen Leder fehlte in einen Vorratsraum der Fabrik ein¬
gestiegen und haben einen 10—12 Meter langen und 28
Zentimeter breiten Treibriemen im ungefährm Werte von
2500 M gestohlen, um einen Teil des Leders später arr den
Schuhmacher Xaver Laub zu verkaufen. Die Leute warm
vor der Straffammer geständig. Die beiden Diebe wurden
zu je sechs Monaten Gefängnis unter Aufrechnung von einem
Monat Untersuchungshaftund Laub wegen Hehlerei zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt.

Koblenz, 1. Febr. Einm gefährlichen Postmarder hat
die Strafkammer unschädlich gemacht. Im November fand
man im Gepäckraum des Postamts zu Kirn ein Stück But¬
ter, das 'nur von einem Raub herrühren konnte. Bei einer
Haussuchung bei dem Postschaffner Cullmann fanden sich
aus dem Speicher große Massen von gestohlenen Postsen¬
dungen, die der sonst sparsam lebende Mann in zwei Jah¬
ren zusammengestohlenhatte, 50 000 Stück Zigarren und
Zigaretten Tabak. Fleisch. Wurst. Mandeln, Kaffee. Tee.
Zucker, Bohnen, Erbsen, Linsen, Gerste, Scheren, Strümpfe,
Taschentücher, Stahlfedern , Bleistifte, Tintenstifte, Hand¬
tücher, Handschuhe, Hemden, Zigarren- und Zigaretten¬
spitzen, Seifenstückeu. a. m. Zwei Jahre hat er den Raub
betrieben und in dier Voruntersuchunggestanden. daß er et¬
wa 120 große und 40 kleinere Pakete geraubt habe. Der
Schaden belief sch auf mehrere Tausend Mark. Cullmann
erhielt 3 Jahre und 2 Monate Gefängnis. (Höchst. Krsbl.)

Klausenburg, 31. Jan . (W. B .) Gestern hat ein gro¬
ßer Felssturz vom Schloßberge im Stadtgebiete sieben
Häuser zerstört. Zwei Frauen und zwei Kinder wurden
getötet und zwei Frauen chwer verwundet.

Bekanntmachung.
Von Montag , den 4. bis csamstag , den S. d. Mts ., gelangt

gegen Leb. nsmittelkartenabschnitt Nr. 5 bei der Firma Schade und
Füllgrabe 1I , Pfund Marmelade oder Sirup pro Person zum
Verkauf.

Trotzes Hauptquartier, 2. Februar.
(W. B. Amtlich.

Von den Kriegsschauplätzen nchts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludondorff.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 1. Febr. (W. B. Amtlich.) Im mittleren und

westlichen Mittelmeer wurde in letzter Zeit besonders d«
Transportverkehr nach Italien und Frankreich gestört. Da,
bei wurden fünf Dampfer und ein Segler mit über

23 000  Bruttoregistertonnen
versenkt. Die Dampfer warm bis auf einen bewaffnet und
meist tief beladen. Die Mehrzahl wurde in geschickt durch,
geführten Angriffen aus stark gescherten Geleitzügen heraus
geschossen, darunter ein großer Truppentransportdampsei,
der untrer starker Zerstörerdeckung fuhr, also wohl besonders
wertvoll war . Der versenkte Segler „Maria °P ." war mü
Wein nach Malta unterwegs.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Wiener Gencralstabsbericht voml .Fcbr.
Vergebliche Stürme der Italiener.
Wien, 1. Febr. (W. B.) Amtlich wird oerlautbart:
Oesüch von Asiago stürmte gestern der Italiener vier

mal gegen unsere Stellungen an. Jeder Angriff scheiterte
bereits im eigenen Feuer unter schwersten Verlusten für den
Gegner. Unserer Artillerie gebührt bei diesen Erfolgen be¬
sonderes Verdienst. In den Kämpfen am 28. und 29. Jan.
haben sich das Egerländ. Schützenreg. Nr. 6 und dos Land,
sturmregiment Nr. 6, das Pilsener SchützenregimentNr. 7
und das Mährische Landsturmregiment Nr. 25, das 3. Ba¬
taillon des 2. Regiments der Tiroler Kaiserjäger sowie die
Tiroler Landsturmbataillone Nr. 168 und 171 besonders
ausgezeichnet.

Der Chef des Generalstabes.

Ankunst amerikanischer Truppen¬
transporte.

Basel, 2. Febr. (Prio .-Tel. d. Frff. Zty.) Nach einer
Washingtoner Havasmeldung jinb 16 ehemalige deutsch«
Ueberseedampfermit amerikanischen Truppen an Bord in
Frankreich eingetroffen

Die Streikbewegung.
Kassel. 2. Febr. (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg.) Da in

einigm Bezirken des 11. Armeekorps, so insbesondere in
Gotha und einigen anderen thüringischen Städten , die Ar-
deit noch nicht ausgenommen wurde, hat der Komman»
diereicde General eine Verfügung erlassen, daß alle am
Streik beteiligten Wehrpflichtigen einschließlich der Beurlaub«
ten und Reklamierten, die nicht sofort die Arbeit wieder
aufnehmen, in das Heer eingestellt morden

Schlagwetterexplosion.
Langendreer, 31. Jan . Auf der Zeche Bruchstraße ereig.

nete sich eine Schlagwettererplosion. 11 Bergleute wurden
getötet und vier schwer verletzt.

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Schneidhain
Sonntag , den 3. Februar , nachmittags 3 Uhr, Gottesdienst.

tHerr Piarrer Raven-Neuenhain .»

Mlttwoch, den 8. d. Mts ., gelangt gegen Lebensmittelkarten¬
abschnitt 6 bei der Firma Schade und Füllgrabe Stockfisch , Klipp¬
fisch, Maschmittei und Seifenpulver zum Verkauf.

Königstein im Taunus , den 2. Februar 1918.
Der Magistrat : Jac » b ».

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen, welche noch Kupfergegenstände sowie

Aluminium im Besitz haben, soioie diejenigen, bei welchen bei der
Revision noch derartige Gegenstände vorgefunden wurden,
werden ausgesordert, diese Gegenstände spätestens am Mittwoch,
den 6 . Februar ds . Js ., nachmittags von 4 —6 Uhr , bei der
Sammelstelle Hierselbst abzuliefern , andernfalls Strafanzeige erstattet
wird.

Königstein im Taunus , den 31. Januar 1918.
Ais beauftragte Behörde:

• _ __ Der M ag istrat. _Jacobs.

Stadt. Kurverwaltung: Wohnungsnachweis.
Landhaus von 5—6 Zimmern mit Garten event obere Etage

einer Villa zu mieten gesucht. Angebote unter N. W. an
_ die städt . Kurverwaltung.

30 Mark Belohnung!
An dem Wetterhäuschen in der Herzog Adolph -Anlage sind

in der letzten Zeit mehrfach Scheir-en und Apparate beschädigt
Demjenigen, der den oder die Täter namhaft machen kann,

datz dieselben gerichtlich bestraft werden können, werden 30 M . Belohnungzugedilligt. a
Köiugstein im Taunus , den 31. Januar 1918.

Der Magistrat . Jacobs.

Todes -j^Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unsere liebe Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter , Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante

Frau Philippine Usinger wwe .,
geb . Langendorf

gestern mittag nach kurzem, schweren Krankenlager
im 74. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Schneidhain i. T ., den I. Februar 1018.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , 3. Februar,
nachmittags 3 l/2 Uhr.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8. Februar ISIS, vormittags 11 Uhr . werde

ich am alten Rathaus hierselbit
1 kreuzsaitiger Flügel in Ebenholz, 1 komplettes Bett, 1 zwei-
tür -Bücherschrank, i Waschkommode, 1 Rohrstuhl, 1 lUSpiegel,
I Chaiselongue und ein Bild

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise versteigern.
Königftein im Taunus , den 2. Februar 1918.

Riffei -,
Gerichtsvollzieherin Königstein i. T.

Junges , williges

Mädchen
für ei iiiachen  HausGllt in Königstein

Zu erfragen in der Geschäftsstelle-

Weg en S terbfall 2 hochträchtig«

Ziegen
zu verkaufen.  Näheres bei
Fritz Keller , Schneidhain i. T.

»i's ■' ■*»

BaugewerßfßufeOffenßacßa.M.
denpreuß. Anftaften gfei&geßedt.

Der Großß. Direktor
Prof. Hugo Eßerßardt~

Kleinere Villa
bezw.Landhaus ln Königstein
lTaunus ) oder nächster Umgeb.
zu kaufen gesucht Angebote
mit Beschreibung und Preis unt.
F. N. V. 303 durch Rudolf
Messe,  Frankfurt a . M.

Lohntaschen,
Arbeits -Jettet,

Liefen -Scheine
empfiehlt

Druckerei pb . Kleüiböbl,
Königstein.
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